
Die Pflanzenwelt im Gebiet 
des ehemaligen Salzigen Sees 

Una Rauchhaus; Heino John 

Das Gebiet des ehemaligen Salzigen Sees verfügt 

über eine ausgesprochen mannigfaltige Raumaus­
stattung , die Pflanzengemeinschaften und Arten 

unterschiedlichster Ansprüche optimale Lebensbe­

dingungen bietet. Entsprechend dieser Strukturviel­

falt an Lebensräumen ist auch die Anzahl verschie­

dener Vegetationsbestände beachtlich. 

Eine große Zahl von Florenelementen kommt in 

Deutschland nur im Herzynischen Trockengebiet 

vor oder bleibt auf das Mansfelder Hügelland 

beschränkt. Besonders kontinental verbreitete, 

wärme- und lichtliebende Trockenrasen- und Salz­

steppenpflanzen prägen das Artenspektrum dieses 

Raumes (122). Auch heute noch bietet das Gebiet 

optimale Einwanderungs- und Ausbreitungsmög­

lichkeiten, so dass eine erhebliche Zahl südlich 

und südöstlich verbreiteter Neophyten anzutreffen 

ist. 

Mit insgesamt 613 rezenten höheren Pflanzenar­

ten zählt das 1 300 ha große Becken des Salzi­

gen Sees mit seinen umgebenden Höhenzügen zu 

einem der artenreichsten Gebiete des ostdeutschen 

Raumes. Dies ist um so erstaunlicher, da Waideie­

mente fast vollständig fehlen. 102 dieser Arten , 

d.h. 16,7%, stehen in den Roten Listen von 

Deutschland (121) bzw. von Sachsen-Anhalt (50) 

oder sind durch die Bundesartenschutzverordnung 

besonders geschützt. Mit dieser hohen Zahl selte­

ner und gefährdeter Florenelemente besitzt das 

Gebiet für den regionalen und bundesweiten 

Erhalt der botanischen Artenvielfalt eine hohe 

Bedeutung. 

Im Fo lgenden werden neben weit verbreiteten 

besonders naturschutzfachlich wertvolle Pflanzen­

gesellschaften beschrieben und ihre aktuell vorhan­

denen floristischen Besonderheiten aufgeführt. 

Abbildung 6 gibt eine Übersicht über die im 

Gebiet kartierten Vegetationseinheiten (verein-
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facht), Abbildung 7 zeigt die Verteilung ausge­

wählter wertvoller Pflanzenarten mit verschiedenen 

ökologischen Ansprüchen. 

WasserpAanzengesellschaften 
Den meisten Wasserpflanzen gelang es nach dem 

Ablaufen des Seewassers nicht, sich in den verblei­

benden Restgewässern zu halten. Vermutlich sind 

der sehr schnell und zu stark ansteigende Nähr­

stoffgehalt und der verringerte Salzgehalt der 

Gewässer dafür von hoher Bedeutung. Von einem 

Gesamtbestand (historisch und aktuell) von 20 

Makrophyten, darunter einige Salzarten, sind 

heute nur noch sechs Arten eu- bis polytropher 

Gewässer vorhanden. Darunter sind auch einige 

Arten der Teichfaden-Tauchflur-Gesellschaft (Zanni­

chellietum palustris), die für hocheutrophe Gewäs­

ser charakteristisch sind. So findet man das Zwerg­

Laichkraut und das Kamm-Laichkraut (Potamogeton 
pusillus, P pectinatus) sowie den Teichfaden (Zan­
nichellia palustris) noch im Ringgraben bei Ams­

dorf und Wansleben, den letzteren auch im relativ 

strömungsreichen Schmiergraben, dem derzeitigen 

Einfluss der Weida in den Mittelgraben. In den 

Stillgewässern konnten aktuell keine submersen 

Makrophyten festgestellt werden. 

pflanzengesellschaften stark salzbeeinflusster 
Standorte 
Nach dem Trockenfallen des Sees und der über­

wiegenden Nutzung des Seebodens als Acker­

fläche verblieben neben den erhöht liegenden 

Salzstandorten westlich des Sülzenberges (z .B. 

Igelsumpf) nur die ehemaligen Uferbereiche des 

Sees sowie die dort neu angelegten Gräben als 

Standorte mit hohen Salzgehalten. Das gesamte 

Seebecken ist jedoch leicht salzbeeinflusst - reiche­

re Vorkommen salztoleranter Arten findet man in 



'-.
I 

V
eg

et
at

io
ns

ei
nh

ei
te

n 
r
-
1

 H
al

op
hy

te
nb

es
tä

nd
e 

st
ar

k 
L

..
.-

l 
sa

lz
be

ei
nf

lu
ss

te
r 

S
ta

nd
or

te
 

R
öh

ric
ht

e 
_ 

T
ro

ck
en

-
un

d 
H

al
bt

ro
ck

en
ra

se
n­

K
om

pl
ex

 

F
ris

ch
w

ie
se

n 

C
J
 R

ud
er

al
ge

se
ils

ch
af

te
n,

 T
rit

tfl
ur

en
 

_ 
G

ew
äs

se
r 

_ 
S

tr
eu

ob
st

be
st

än
de

 
0 

üb
er

ba
ut

e 
B

er
ei

ch
e,

 S
ie

dl
un

ge
n 

_ 
G

eh
öl

ze
 

r
-
l
 Ä

ck
er

, 
In

te
ns

iv
ob

st
an

la
ge

n,
 

L
-
-
J
 G

är
te

n 

~)
::

..
 

o 
0

-
~
 

0
-

~
 ..

 
~
 

0
-

e 
. 

~
 
~
 

·
CO

 
C

:
Cl>

 

~
~
 

o 
o·

 
e 

;:,
 

n 
'"

 
:::

;-
,.,..

. 
::

:;
-0

 
o 

~
 

e 
Ci

) 
,'"

 
~
 

Cl
:>

~ 
Cl>

 
~
 

o 
~
 

~
 

;:
,.

 

ir
 C

i' 
-

. 
n 

c:-
:::;

­
;:

,"
::

::
' 

~
 

Q
. 

~
~
 

. 
G

) 
::

;-
i 

Cl>
 

o 
0

-
~
 

Cb
" 

Ci
) '" &- '" Cl>
 

::
J­

Cl>
 3 o <5
 

Cl>
 

;:
, V
> o N
 

<6
. 

<D
 

;:
, V
> 

Cl>
 

Cl>
 '" 



den feuchtwiesenartigen Säumen entlang des Ring­
kanals zwischen Amsdorf und Unterröblingen, an 

der Westseite des Binder-Sees mit seinen Salzquel­

len, um die Solquellen von Igelsumpf und Franzo­
senhügel und an den Ufern des Kerner-Sees und 

des südlich von ihm gelegenen Kleingewässers. 

Die Landflora der Salzstellen umfasst heute trotz 

des von Nutzungsänderungen und Auslaufen des 
Sees bedingten Verlustes von 16 Arten (30% des 

Gesamtbestandes halophiler und halotoleranter 

Arten) immer noch 48 Arten. Damit ist das Becken 

des ehemaligen Salzigen Sees insgesamt einer der 
artenreichsten Salzpflanzenstandorte Deutsch­

lands. 23 Salz-Arten sind bundes- und/oder lan­

desweit gefährdet. 

Als einzige stark salzgeprägte Binnensalzstelle im 

engeren Sinne, die in ihrem Bestand weitgehend 
unabhängig von menschlicher Nutzung ist, kann 

der Vegetationsbestand um den dauerhaft vernäss­

ten, stark salzhaitigen Soleaustritt des Igelsumpfes 

angesehen werden. Um diesen vegetationsfreien 
Quellbereich ist eine Zone mit Quellerrasen (Sali­

cornietum europaeae) entwickelt, in der auch Flü­

gelsamige und Salz-Schuppenmiere (Spergu/aria 
media, S. sa/ina) individuen reich vertreten sind. 

Dieser Bereich geht in eine Salzbinsengesellschaft 

(Juncetum gerardii) über. Neben Strand-Milchkraut 

(G/aux maritima), Salz- und Platthalm-Binse (Juncus 
gerardii, J. compressus) erreicht die Strand-Aster 
(Aster tripo/ium) in den Übergangsbereichen zum 

umgebenden Schilfröhricht höhere Deckungswerte, 

bleibt aber stets wuchsgehemmt. 

Großflächige, wechselnasse, gering salzhaltige 

offene Standorte befinden sich um die neuentstan­

denen Flachseen im mittleren Teil des Seebeckens. 

Hier werden die in Trockenperioden freiwerden­
den Schlammflächen von unterschiedlich ausge­

prägten Pionierfluren besiedelt. Neben der Gift­
Hahnenfuß-Gesellschaft (Ranunculetum seelerati), 

die auf die salzärmeren nährstoffreichen Standorte 

beschränkt bleibt, entwickeln sich mit der Gesell­

schaft der Graugrünen und Roten Melde (Cheno­

podietum rubri) salztolerantere Arten. Auf 

Schlammflächen im Grottenteich konnte der Dick­

blättrige Gänsefuß (Chenopodium botryodes), süd­
lich des Binder-Sees ein Vorkommen der Frosch­

Binse (Juncus ranarius) gefunden werden. Geringe­
re Vorkommen des Niedrigen Fingerkrauts (Poten­
tif/a supina) findet man vor allem auf den älteren 
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und salzärmeren Schlammflächen des Aselebener 

Pumpen sees. 
Auf wechselnassen Standorten, deren Salzgehalt 

aufgrund der sommerlichen Austrocknung stark 

ansteigt, findet man die Schuppenmieren-Salz­
schwaden-Gesellschaft (Spergulario-Puccinellietum 

distantis). Ihre Vorkommen sind im Seebecken 

zumeist auf anthropogen offengehaltene Flächen 

(vernässte Bereiche von Äckern, stark betretene 

Bereiche wie die Liegewiese am Binder-See-Bad) 
gebunden . An den Ufern des Erdfalles südlich des 

Kerner-Sees ist davon auszugehen, dass sich die 

Bestände längerfristig auch ohne Störung erhalten. 

Allen Salzpflanzenbeständen gemein ist die zuneh­

mende Dominanzverschiebung im Artenspektrum 

zugunsten der Strand-Aster, was als Zeichen einer 
beginnenden Sukzession zu den Salzröhrichten 

verstanden werden kann. 

Eine Reihe von Salzpflanzen hat sich im ehemali­

gen Uferbereich des Salzigen Sees erhalten kön­

nen, wo Restbestände von Wiesen und anthropo­

gen genutzte Flächen, vor allem Sportplätze, Refu­
gien für salztolerante Pflanzen darstellen. Hier fin­

det man in einer Lotus tenuis-Dominanzgesellschaft 

neben dem Schmal blättrigen Hornklee (Lotus 
tenuis) den Zahn-Steinklee (Me/i/otus den tata) , den 
Erdbeer-Klee (Trifo/ium fragiferum), die Spargelerb­

se (Tetragon%bus maritimus) und das Zierliche 
Tousendgüldenkraut (Centaurium pu/chef/um). 
Diese Arten sind an manchen Stellen noch in 
hohen Individuenzahlen vorhanden. Besonders im 

Südteil des Seebeckens zwischen Amsdorf und 

Unterröblingen wachsen in einigen Wiesen flächen 

Bestände des Strand-Wegerichs (P/antago mariti­
mal, der Entferntährigen Segge (Ca rex distans), 
des Nickenden Löwenzahns (Leontodon saxati/is) 
sowie des Meerstrand-Dreizacks (Trig/ochin mariti­
mum). Östlich davon kommt auch noch der Wilde 

Sellerie (Apium graveo/ens) auf feuchten Wiesen 
und in Gräben vor. Als floristische Besonderheit 

sind im Ostteil des Seebeckens zwischen Wansle­

ben und Rollsdorf in manchen Jahren sehr reiche 

Bestände der Roggen-Segge (Carex seca/ina) zu 

beobachten. An Uferabbrüchen, auf aufgelasse­

nen Wiesen und Äckern, auf alten Wegen, selbst 

auf Schuttuntergrund wachsen unter günstigen 

Bedingungen mitunter Hunderte von Exemplaren, 

teilweise in üppiger Ausbildung, heran. Diese Art 
hat hier innerhalb Deutschlands ihre reichsten Vor-



Abb, 7: Verteilung von Pflanzenarten 
(Datengrundlage RANA, Bearbeitung: M. Trost) 
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kommen. In Gräben mit schwach salzhaltigem 

Wasser treten die Salz-Bunge (Samolus valerandi, 
südlich des Franzosenbergs) und der Echte Eibisch 

(Allhaea officinalis) auf. 

Röhrichtgesellschaften 
Besonders charakteristisch für das Gebiet des ehe­

maligen Salzigen Sees sind die großflächigen Röh­

richte. Dabei spielen die meist kleinflächigen 

Strandsimsen-Bestände (Bolboschoenetum mariti­

mi), die sich im Gebiet nur auf wenigen deutlich 

salzbeeinflussten Standorten gegenüber den 

Schilfröhrichten behaupten können, eine unterge­

ordnete Rolle. 

Die wenigen Rohrkolbenbestände (Typhetum latifo­
liae) sind auf die kleinen nährstoffreichen Ottilien­

teiche östlich von Oberröblingen beschränkt. 
Den weitaus größten Teil der Röhrichte stellen 

artenarme Dominanzbestände des Gemeinen 

Schilfes (Phragmites auslralis) dar. Aufgrund seiner 

großen ökologischen Amplitude vermag das Schilf 
nach erfolgreicher Etablierung auch bei sehr 

ungünstigen Bedingungen zu überleben und durch 
vegetative Vermehrung schnell größere Areale zu 

erobern. Bei den im Becken des ehemaligen Salzi­

gen Sees etablierten Beständen handelt es sich 

zum überwiegenden Teil um Landröhricht, das 

nicht oder nur noch kurzzeitig im Jahr von Wasser 

überspült ist. Im Zuge der enormen Ausbreitung 

des Schilfes wurden Salzwiesen genauso wie 

Queckenfluren verdrängt, was recht schnell dazu 

führte, dass die Salzwiesenarten nur noch spora­

disch an Störstellen in den Schilfbeständen zu fin­

den sind. Im Gegensatz dazu können sich die 

Gemeine Quecke (Agropyron repens) und die 

Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) als typische 

Vertreter der ruderalen Queckenfluren besonders 

auf trockeneren Standorten besser gegenüber dem 

Schilf behaupten. Die Sumpf-Gänsedistel (Sonchus 
palustris) ist infolge ihrer Hochwüchsigkeit in der 

Lage, im Randbereich der Schilfbestände zu über­

dauern. Man findet diese Art zum einen zu Hun­

derten besonders in den Beständen am Rande des 

Seebeckens, zum anderen kommt sie in wenigen 

Exemplaren auch grabenbegleitend vor. Die nicht 

wesentlich salzbeeinflussten Lebensräume werden 

aktuell von 47 zumeist weit verbreiteten Arten 

besiedelt, wobei lediglich der Wasser-Ampfer 

(Rumex aquaticus) und die Graue Kratzdistel (Cirsi-
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um canum) mit ihrem Bastard Cirsium canum x oie­
raceum (1999 von SCHUBERT und JOHN ent­
deckt) zu den floristischen Besonderheiten zählen. 

16 Arten, darunter sehr viele seltene und gefährde­

te Feuchtwiesenarten, sind verschollen oder ausge­

storben. 

Gesellschaften der Wiesen, Trocken- und 
Halbtrockenrasen 
Die steilen, wärmebegünstigten Hänge des ehemali­

gen Nordufers werden von verschiedenen Trocken­

und Halbtrockenrasen-Gesellschaften dominiert; hier 

finden 36 gefährdete Arten Lebensraum. 

Kontinentale Trockenrasen des Walliser Schwingels 

und des Haarpfriemengrases [Festuco-Stipetum) 
sind, meist nur sehr kleinflächig, an den steilen süd­

exponierten Oberhangbereichen des Wachhügels 
sowie westlich des Bindersees ausgebildet. Sie sind 

charakteristisch für trockenwarme Extremstandorte 

der niederschlagsarmen, kontinentalen Landschaften 

des Mitteldeutschen Trockengebietes (223). Auf 

Abschnitten des Wachhügels ist kleinflächig auf kar­

bonathaltigem Substrat ein von Edel-Gamander 

(Teucrium chamaedrys) geprägter Trockenrasen­

Bestand (Teucrio-Stipetum) etabliert. Neben dem 

Pfriemengras (Slipa capillata) finden hier vor allem 

licht- und wärmeliebende, vorzugsweise südöstlich 

verbreitete Florenelemente optimale Ausbreitungsbe­

dingungen wie Feinblättrige Schafgarbe (Achillea 
selacea), Frühlings-Adonisröschen (Adonis vernalis), 
Stengelloser Tragant (Astragalus exscapus), Bartgras 
(Bolhriochloa ischaemum), Niedrige Segge (Ca rex 
supina), Stumpfspelzige Quecke (Elylrigia inlerme­
dia) und Steppen-Wolfsmilch (Euphorbia seguie­
rana). Außerdem sind Sand-Strohblume (Helichrysum 
arenarium), Zwerg-Schneckenklee (Medicago mini­
ma), Zottige Fahnenwicke (Oxylropis pilosa), Berg­

Sesel (Seseli hippomaralhrum) und das Ohrlöffel­

Leinkraut (Silene oliles) in den Trockenrasenbestän­

den zu finden. Kleine Bestände der Gemeinen Kuh­

schelle (Pulsalilla vulgaris) und des Illyrischen Hah­

nenfußes (Ranunculus illyricus) konnten sich an 

einem Hügel an der Ostseite des Seebeckens 

behaupten. 
Das hochstete Auftreten von Ruderalarten weist auf 

stärkere Störungseinflüsse in den Trockenrasen hin. 

Eine erhebliche Gefahr stellt im Gebiet die auf­

grund fehlender Beweidung sehr schnell fortschrei­

tende Verbuschung der Extremstandorte durch den 



Gemeinen Bocksdorn (Lycium barbarum) und die 

nitratproduzierende Robinie (Robinia pseudoaca­
cia) dar. 

Fiederzwenken-Halbtrockenrasen (Bupleuro-Brachy­

podietum) sind charakteristisch für flachgründige 

karbonathaltige Böden und kommen im Gebiet 

hauptsächlich in den steileren Lagen der nord ex po­

nierten Hänge von Teufelsspitze und Wachhügel 

vor. Auffallend ist ihr Artenreichtum und ihr sehr gut 

ausgebildeter Blühaspekt, der von gelb im Frühjahr 

(Schlüsselblume und Frühlings-Adonisröschen) zu 

blau-violett zu Beginn des Sommers (verschiedene 

Glocken- und Flockenblumen, Acker-Knautie, Beto­

nie) übergeht. Diese Bestände sind nach Nutzungs­

aufgabe oder -verringerung stark durch Versau­

mung und Verbuschung gefährdet. Sie enthalten 

viele seltene Florenelemente wie z.B. den Däni­

schen Tragant (Astragalus danicus), den Fransen­

Enzian (Gentianella ciliata) und den Deutschen 

Enzian (Gentianella germanica). Eine Besonderheit 

der Flora des Wachhügels, der Teufelsspitze und 

des Flegelsberges ist das Vorkommen des Zierlichen 

Hartheus (Hypericum elegans), das hier an der 

Nordgrenze seiner Verbreitung noch relativ große 

Bestände aufweist. Des Weiteren sind die Knäuel­

Glockenblume (Campanula glomerata), der Deut­

sche Alant (Inula germanica) und die Hirschwurz 

(Peucedanum cervaria) zu finden. Regelmäßig, 

jedoch meist in geringeren Individuenzahlen kom­

men der Ährige Blauweiderich (Pseudolysimachium 
spicatum) und die Graue Skabiose (Scabiosa canes­
cens), selten auch das Sand-Veilchen (Viola 
rupestris) und der Liegende Ehrenpreis (Veronica 
prostrata) in den Halbtrockenrasen vor. 

Dominanzbestände des Schmalblättrigen Rispen­

grases (Poa angustifolia) und Glatthaferwiesen 

(Arrhenatheretum elatoris) sind großflächig im 

Unterhang oder Hangfuß-Bereich von Franzosen­

berg, Wachhügel und Teufelsspitze sowie nördlich 

des Kerner-Sees ausgebildet. Ihnen sind verstärkt 

Arten der Halbtrockenrasen oder Ruderalzeiger 

(Brennessei, Quecke, Acker-Kratzdistel) beige­

mischt. Ihr Artenreichtum steht weit hinter den 

zuvor beschriebenen Beständen zurück. 

Am ehemaligen Südufer zwischen Wansleben und 

Unterröblingen konnten einige seltene und interes­

sante Florenelemente, wie der Steppen-Sesel (Sese­
li onnuum) und die Schwärzliche Flockenblume 

(Centourea nigrescens) nachgewiesen werden. Als 

Abb. 8: Hornmohn 
(Foto: H. John) 

Abb. 9: Milchkraut 
(Foto: M. Trost) 
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lokale flori stische Seltenheiten wurden Ncitternzun­

ge (Ophioglossum vulgatum), das Große Flohkraut 

(Pulicaria dysenterica) und der Wiesen-Si lau 

(Silaum silaus) gefunden. 

Ruderalvegetation 

Das Spektrum der im Gebiet des ehemaligen Salzi­
gen Sees vorkommenden Ruderalbestände ist 

nahezu unerschöpflich. Es sollen deshalb nur Iypi­

sche Gemeinschaften bzw. besonders charakteristi­

sche und seltene Bestände vorgestellt werden. 

Innerhalb der wärmeliebenden, einjährigen RuderaI­
vegetation ist die Loeselsrauken-Fl ur (Sisymbrietum 

loeselii ) für die im Gebiet vorherrschenden trocken­

warmen Klimaverhältnisse charakteristisch. Sie ist 

häufig und z.T. graßflächig auf lockeren, trockenen 

Sand- und Schuttstandorten zu finden. 
Ebenfa lls sehr verbreitet ist das GlanzmeIden­

Gestrüpp (Atriplicetum nitentis). Es ist aber stets 

kleinflächig, meist parallel zu den Gräben ausge­

bildet, was vermuten lässt, dass die Pflanzen als 
Wuchsort den nährstoffreichen, frischen Graben­

aushub bevorzugen. Diese Gesellschaft wird für 
das Mitteldeutsche Trockengebiet als die Iypische 

thermophile, kontinentale Ruderalpflanzengesell­

schaft (289) bzw. als Charaktergesellschaft (114) 

beschrieben. 

Ausgedehnte Bereiche der südexponierten Hangla­

gen von Wachhügel und Teufelsspitze werden von 
ausdauernden, wärmeliebenden Ruderalfluren 

besiedelt. Auf den trockensten und am stärksten 

durch Kaninchenbaue gestörten Abschnitten sind 

großflächige Bestände der Hundszungen-Gesell­

schaft (Lappulo-Cynoglossetum) ausgebildet, in 

denen der Klettige Igelsame (Lappula squarrosa) 
häufig dominiert. Kleinflächiger entwickeln sich 

Ruderalbestände mit Dominanz der Wegediste l 
(Carduus acanthoides). Sie können nach SCHU­

BERT, HILBIG und KLOTZ (223) der für gestörte 

Trockenrasen (Tierbaue, Hangabrutschungen) im 

Mitteldeutschen Trockengebiet charakteristischen 

Gesellschaft des Deutschen Ziests (Stachyo-Cardu­

etum acanthoidis) zugestellt werden. Vorkommen 

des Deutschen Ziests (Stachys germanica) selbst 
finden sich im Seebecken allerdings nur fragmenta­

risch am Südfuß des Franzosenbergs . . 

An den sonnenüberfluteten Hängen gedeihen eini­

ge Arten, die sonst in Deutschland meist nur vorü­

bergehend auftreten, in stabilen Popu lationen von 
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mehreren Hundert Exemplaren, z.B. der Rote Horn­

mohn (G/aucium corniculatum) und der Bastard­

Mohn (Papaver hybridum). Am Flegelsberg findet 

man einen großen Bestand der Österreich ischen 
Rauke (Sisymbrium austriocum). Auch der Färber­

Waid (Isotis tinctoria) und die Federblume (Acropti­
Ion repens) haben sich an einigen Stellen erfolg­

reich eingebürgert. Auf den steilen lösshaitigen 

Trockenhängen haben sich graße Bestände der 
Gänsesterbe (Erysimum crepidifolium) etabliert. 

Stinkender Gänsefuß (Chenopodium vulvaria) und 

Rosen-Melde (Atriplex roseo) sind bevorzugt auf 

den ackernahen oberen Hangabschnitten der Teu­

felsspitze und an Lösshä ngen südlich des Wachhü­
gels zu finden . Selten und wenig stet ist der Erd­

beerspinat (Chenopodium foliosum) . Der Stink-Pip­

pau (Crepis foetido) konnte auf einem Acker auf 

dem Flegelsberg wieder nachgewiesen werden. 

Ebenfalls erwähnenswert ist ein kleiner Bestand der 

Eselsdistel-Gesellschaft (Onopordetum acanthii). Er 

ist nördlich der B 80, Kreuzung Wansleben, ausge­

bildet. Die Eselsdistel (Onopordum ocanthium) 
prägt das Bestandsbild. Daneben sind hier zahlrei­

che weitere wärmeliebende Ruderalarten sowie 

überraschend viele salztolerante Arten, zum Teil in 

hohen Individuenzah len u.a. auch die Roggen­

Segge, zu finden. 
Unter den Ruderalgeseilschaften werden die weit­
aus größten Flächen im Gebiet von artenarmen 

Queckenrasen (Agropyretum repentis) eingenom­
men . Diese können je nach Wasserversorgung 

und/oder Salzbelastung der Flächen erfolgreich in 

vorhandene Bestände der Halbtrockenrasen, Röh­

richte oder Salzwiesen vordringen . Erwähnenswert 

ist hier das Schlangenäuglein (Asperugo procum­
bens), welches in vielen nährstoffreichen, frischen 

Ruderalbeständen des gesamten Seebeckens zu 

finden ist und unter günstigen Wuchsbedingungen 
dichte, unwegsame Dominanzbestände ausbilden 

kann. 
Vor allem im südlichen Teil des Seebeckens sind 

einige größere, meist locker aufgebaute Landreit­

gras-Bestände (Calamagrostis epigejos- Gesell­
schaft) ausgebildet, in denen eine Reihe wärmelie­

bender Ruderalarten sporadisch vertreten sind. Auf 

brachliegenden Ackerflächen dominieren im 

Gebiet Bestände der Kratzdistel-Gesellschaft (Cir­

sietum vulgaris-arvensis). Neben der Acker-Kratz­

distel (Cirsium arvense) und der Gemeinen Brenn-



nessel (Urlica dioica) bauen eine Vielzahl weiterer 

Ruderalarten die stets sehr dicht geschlossenen 

und meist recht hochwüchsigen Bestände auf. 
Als eine vegetationskundliehe Besonderheit gelten 

die Bestände der Hartgras-Trittgesellschaft ISciero­

chloo-Polygonetum avicularis), die im April/Mai 

dominant auf wenig genutzten, unbefestigten 
Wegen im nördlichen Teil des Seebeckens auftre­

ten. Diese sehr seltene, durch einen leichten Salz­

gehalt der Böden begünstigte Gesellschaft wird 

nach dem Absterben des Hartgrases (Sclerochloa 
dura) im Juni sehr schnell durch anspruchslose TriH­

gesellschaften abgelöst. In seltenen Fällen kommen 
auf den Wegen auch das Stielsamenkraut (Podo­
spermum lacinialum), der Strand-Wegerich (Planla­
go marilima) sowie der Krähenfuß (Coronopus 
squamalus) vor. 

Segetalgesellschaften 
Ackerflächen nehmen einen Großteil des ehemali­

gen Seebeckens ein. Dabei überwiegen intensiv 

bewirtschaftete Halmfrucht- und Maisäcker. Die 

ausgebildeten Wildkrautfluren können meist der 

Lichtnelken-Gesel lschaft (Euphorbio-Melandrietum) 

zugestellt werden. Als floristische Besonderheit 
wurden Vorkommen des Echten Tännelkrautes 

(Kickxia elaline) auf einem Acker in der Nähe des 

Igelsumpfes ermittelt. 

Auf den flachgründigen trockenen Kalkäckern des 

Wachhügels kommen besonders seltene, vom Aus­

sterben bedrohte wärmeliebende Ackerwildkräu­

ter wie das Sommer-Adonisröschen (Adonis aesli­

valis), das Rundblättrige Hasenohr (Bupleurum 
rOlundifolium), die Acker-Haftdolde (Caucalis pla­
tycarpos), verschiedene Erdrauch-Arten (Fumaria 
schrammii, F vail/anlii) und der Vogel same (Neslia 
paniculala) vor. Sie können pflanzensoziologisch 

der Haftdolden-Adonisröschen-Gesellschaft (Cau­

calido-Adonietum) zugestellt werden, die für exten­

siv bewirtschaftete Äcker auf skelettreichen Kalk­
scherben-Böden charakteristisch ist (223). Auf auf­

gelassenen Ackerbrachen an der Südseite des 

Wachhügels lässt sich neben Gelbem Günsel 

(Aiuga chamaepilys) und Acker-Schwarzkümmel 

(Nigel/a arvensis) auch der Feld-KleHenkerbel (Tori­
lis arvensis) finden. Der Acker-Goldstern (Gagea 
vil/osa) konnte am Sülzen berg nachgewiesen wer­

den. Als typische Weinbergspflanzen wurden die 
Deutsche Schwertlilie {Iris germanica} und die 

Osterluzei (Arislolochia clemalilis) ermittelt, die in 

den benachbarten Weinbergen bei Höhnstedt 

noch weiter verbreitet sind . Die bundes- und lan­
desweit gefährdeten Arten Kleinblütiger Erdrauch 

(Fumaria parviflora) und Ein iähriger Ziest (Stachys 
annua) konnten in den letzten Jahren nicht mehr 

nachgewiesen werden, wurden aber noch 1990 

bzw. 1969 im Seebecken gefunden. Viele der 

wertvollen Segetalarten zeigen starke Rückgangs­
tendenzen und sind häufig nur noch in wenigen 

und kleinen Populationen vorhanden. 

Gebüsche und Gehölze 
Im Bereich des ehema ligen Salzigen Sees sind 

größere geschlossene Gehölzbestände mit wald­
ähnlichem Charakter nicht zu finden. Die ausge­

bildeten Bestände erinnern meist an Hecken oder 

Säume. 

Auf den trockensten Steilhängen (Wachhügel und 

Teufelsspitze) kann der Gemeine Bocksdorn erfolg­

reich größere Bestände aufbauen (Lycietum bar­

barei) . Größere Bereiche des Franzosenhügels 

werden von Rosen-Trockengebüschen eingenom­
men. Eine recht häufig auftretende Art ist die Ellipti­

sche Rose (Rosa el/iplica). Mitunter bilden sich 

auch kleine Gebüsche mit der Feld-Ulme (Ulmus 
minor). Die am häufigsten anzutreffende Gebüsch­

gesellschaft ist die des Schwarzen Holunders 

IAegopodieto-Sambucetum nigrae). Sie ist vor 

allem auf den etwas flacher geneigten Hangparti­
en in den letzten Jahren stark in Ausbreitung 

begriffen. Im zentralen Teil des ehemaligen See­

beckens findet man den einzigen größeren Wei­

den-Bestand des Gebietes mit Silber-Weide (Salix 
alba) und Bruch-Weide (Salix fragilis). 
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